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erheblich abgenommen , dagegen hat ſich der eingetragene Schuldbetrag ſtetig und derart erhöht , daßdie geſammte liegenſchaftliche Verſchuldung zu dem Betrag von 245 354000 „ angewachſen iſt .Die auf 1 Einwohner entfallende liegenſchaftliche Verſchuldung iſt um 149,9 Mo, die auf 100 M,liegenſchaftlichen Steuerkapitals um 10,7 M. geftiegen . Bei der bedungenen Schuld betrug die ge -fammte Zunahme 168634 000 M, bei der bevorzugten 124 643 000 Mb, während die richterlichenEinträge um 47. 923 000 / . abnahmen .

Nach dieſen Zahlen hat in den letzten ſieben Jahren die Zahl der Pfandeinträge ſtetig und

4. Die Pfandeinträge und die Pfandſtriche in den Kreiſen und in den
größeren Städten .

Es kann hier auf eine nähere Betrachtung und Vergleichung der in den Tabellen enthaltenenZahlen für die Bezirke und K reiſe nicht eingegangen werden . In den folgenden Ueberſichten ſinddie hauptſächlichen charakteriſtiſchen Verhältnißziffern zwiſchen Pfandeinträgen und Pfandſtrichen einer —

Pfandeinträge und Pfandſtriche in den Kreiſen im Jahre 1890 1.

Auf 1 Einwohner wurden eingetragen SN
eNA

EMAI 0 a
Cii Fa a H Dâufei — —

i
Nia 3$ | Belgo

I
Snop mangn | infiruer⸗ Sl èg lo kapon warenKreiſe ſwohner Ž | PE zugs⸗

Sinje Gr Ganz IIR 25 pez zugs⸗Kauf⸗Gleich , Gan⸗r "A il⸗ ell⸗ a : il⸗ żzahl [ Pfandrechte rechte fine Ma pan Millonen Pfandrecterechte fiie fki an
i iat ) i bilo oda Niit ] a foin ndn T Mnu | i| 0S Ta AE

ao
T ＋

Konſtanz . . 1184062 sra 4e 19,8 68,74 - 11,1 har 218 25| 0,3 | 4,9 | 4,2 g 7,5Billingew . . | 70816 | 24,5] 4,5l 70,7 ) 587 | 120] 992 ] 91
1,9 Oa, 5,5 . 4,6 . ] ; 9 | 78Waldshut . ~ . | 768921 28,1 7,759,3 46,3 tay 301l = 101 1,8 10,81 4,5 ) 3,51 1,0] 6,9Freiburg . . . 215005 44,7 6,8 73,1 59,114,0 124,6P 335 [ 2,9 93 ; 7i | 3,8 | 0,9 1| 8,0Corrach ch % 95143 14,3 7,0 49,4 41,4 | 8,0 70,7] 135 f1,0 0,5 173,5| 2,9 10,6] 5/0Offenburg . . 159367 ] 22,7 ] 7,3 77,9 56,5 21,4 | 107,9] 248 A15 0,5 | 3,0) 22| 0,8 | 5,0Baten [ 1872871 44,2 4,7 49,2 | 41,7! 7,5 98,14, < 176. . f 8,5 0,4 18,8Ii. 8,2: | 0,6 7 ,Karlsruhe .. 1807919] 75,6 5,2 75,6 ] 70,7] 4,9 1156,4 ] 886 6,0. 0,4 6,0| 5,6 0,4 12,4Mannheim . . J159634 | 102,2| 4,1 68,3 || 61,8] 6,5 | 174,6 | 209 7,8 0,31 5,21) 4,7 | 0,5 113,3Heidelberg . . . [ 149952] 88,4 4,7 | 45,8 | | 40,8 | 5,0 | | 88,9] 289 2,4 | 0,8 ) 2,9 ] 2,6 0,3 | | 5,6Mosbach , . » »[ 151840170 | 3,a - 88,6| 281 | 55| 44o] . 237. | 05 02 - 21 : 18| 08 | ' sGroſtherzogthum ] 1657867 45 , | 5,4l 61,0 52,3 | 8,6 | 112,0 ] 2875 8,2 | 0,4 | | -4,21 8,6 0,6 7,8 |

2.

ni Auf 1 Einwohner wurden geſtrichen f Auf 100 % Steuerkapttal wurden geſtrichennach Art des eingetra⸗ nach Art nach Art des einge⸗ nach Nrtgenen Pfandrechts . ] . der Streichung im [Iragenen Pfandrecht] ] der StreichungEA [ iein : S Ea aa MO a aTareiſe | zë [ ky Dor f ie | ti anges | wan | y [ ga | wore E | eiteeslatge o2E ES | augs: | Bers AB I ARSnE Joa PEES ] gugaf Bera alich⸗Be⸗B R H
willi⸗ Verfü⸗ Verei⸗ 5 e aig

willi⸗ Verfü⸗ Teint⸗ og
Nfandrechte: rechte]

gung gung nigung Pfandrechte rechte
gung | SUNB| gung

4 EL la | M
l]Konftang - if 30,61 6,2] 67,9 76,6 2,8 25,8 hoiz LOOS | 4,1 *

|
01 1,6 | 6,4Villingen . . 9,2 ] 7 , 88,0 | 49,8 | 0,6 8,8 54,2] 0,2 | 0,5 | 3,0 3,9 | 0,04] 0,3 | 4,2Waldshut . . - f :11,9., 11,0 | 40,6 | .60,4 Ta 1,7 68,5J 0,0,8 3,1 46 0,1 - 10,1 | | 4,8OLED S TIET 5,4 | . 41,6 | 59,0 | 0,4 Ja 4,8 168,7 10 0,4 [ 2,6 [ 3,7 0,1J0,2 4,0Lörrach . . . 15,9 10,2] 40,0 439120,2 2,066,1 E07 258 8i | 01 | La | 46Offenburg o Af Om 4,9 20,1 838,210,810 1,2 34,7 0, „ 08 T8 2,2[ 0,02 0,1 2,8Baden17,4 5,1[ 83,2 54,1/ 1½ %s 55,7 L 0,42,6 [ 4,20,1 0,50 4,4Karlsruhe . . 26,4 | -4,6 ] 40,7 65,9 1,6 4,271,7J2,10,6 (3,2 [5,3 0,14] 0,3

|
5,7Mannheim . . . 52,8 ] 3,7] 56,4 99,5 | 12,7 0,7 112,9 | . 4,01 - 0,8 43 A labil 100o 8,6Geivelberg . | 21,4] "8,81 29,4] 514| 03 2,4 54,11 1,8] 0,2 | 1o T 34 1 003/003 3,4Mosbach . . 5,4 4,116,8 23's | 0,6 | 2,41 26,8] 0,3 F 0,3 | 11 1,5" 10,04 ' 2 | 1,7Groğherzogthum | 21,3 51 | 88,6 | 57,5 27 | 5,3 658 1,5 [ 0 2r i Eo 0a 0a Ee



206 Nr . 10 .

Noch : Pfandeinträge und Pfandſtriche in den Kreiſen im Jahre 1890 . 8.
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ſeits und zwiſchen Einwohnerzahl und liegenſchaftlichem Steuerkapital anderſelts anſchaulich zuſammen⸗

geſtellt , wie dieſelben im Jahre 1890 für die einzelnen Kreiſe ſich geſtalteten .

In allen Kreiſen des Landes fand nach denſelben ein Ueberſchuß des Geſammtbetrages der

Einträge überhaupt und derjenigen an bedungenen ( mit Ausnahme des Kreiſes Lörrach ) und Bori

zugsrechten ſtatt ; dagegen nahm der Betrag der richterlichen Pfandeinträge in 6 Kreiſen ab und in 5

Kreiſen zu. Sonſt findet man unter den Kreiſen bezüglich der Größe der Einträge und der

Streichungen wie der Zu - oder Abnahme der Pfandſumme erhebliche Unterſchiede . Während im

Kreiſe Mannheim auf 1 Einwohner 174,6 M, in die Pfandbücher neu eingeſchrieben wurden , erreichte

dieſer Betrag im Kreiſe Mosbach nur 44,0 /½ ; während dort der Strichbetrag quf den Kopf der

Bevölkerung 112 , Mo. ausmachte , wurden im Kreiſe Mosbach entſprechend nur 26,3 / . geſtrichen .

Im Kreiſe Karlsruhe wurden auf 1 Einwohner 84,7 M mehr eingetragen als geſtrichen , im

Kreiſe Konſtanz nur 16 , / . Die Verſchiedenheiten unter den Kreijen in dieſen Verhältniſſen

ſind , wie in ben vorhergehenden Jahren , im Ganzen weſentlich durch die betreffenden Vorgänge

in den größeren Städten bewirkt ,

In den größeren Städten iſt auch in der That die Bewegung des liegenſchaftlichen Schuld⸗

kapitals ſo bedeutend , daß ſie diejenige im geſammten übrigen Lande nahezu erreicht oder übertrifft.
Die Zahlen dieſer Bewegung in den einzelnen Städten von 10000 und mehr Einwohnern

und die entſprechenden Zahlen für deren Geſammtheit , ſowie vergleichend diejenigen für die übrigen

Gemeinden und für das ganze Land ſind in den auf den folgenden Seiten 208/209 enthaltenen ta⸗

bellariſchen Ueberſichten ſowohl für das Jahr 1890 , als auch für die übrigen Erhebungsjahre angegeben .

Im Jahre 1890 betrugen die Pfandeinträge im ganzen Lande 185 630 000 Mb, Davon famen

99 . 497 000 Ab. oher 48,8 Yy auf die größeren Städte , 95 133000 / dder 51,2 / auf die üb —

tigen Gemeinden ; Dagegen erreichten die geſammten Pfandſtriche nur 108 239 000 . , woran die

Städte mit 44715000 . , oder 41,3 Y, Da8 übrige Land mit 63524 000 Mb, oder 58 , / be⸗

theiligt waren . Die liegenſchaftliche Belaſtung erfuhr hiernach eine Vermehrung von 77391000 Moa
woyon 45 782000 M. oder 59,2 f auf die Städte , 31 609000 Me. oder 41,8 éauf die übrigen

Gemeinden entfielen .

Dieſe Schuldzunahme des Jahres 1890 übertrifft diejenige des Jahres 1889 um ein Gez

ringes , diejenige der weiter vorhergehenden Beobachtungsjahre erheblich , zum Theil um das Mehr⸗

fahe . Sie ergab ſich, obſchon die Summe der Pfandeinträge zurückging, durch die erhebliche Ver⸗

minderung der Strichſumme , welche wieder ihren Grund weſentlich oder ausſchließlich darin Hatte,

daß die bei allgemeinen Pfandbereinigungen gelöſchten Beträge nur 8770 000 Mausmachten , während

fie 1889 fdh auf mehr als 13 Mil . Mo, in den einzelnen früheren Jahren auf 29. big 43 WI Mo,

beliefen . Da das Ausbleiben eines höheren Strichbetrags im Wege allgemeiner Bereinigung ein

zufälliges Vorkommniß iſt , ſo hat auch das Zurückbleiben des geſammten Strichbetrags weſentlich
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oder ausſchließlich als ſolcher und folglich ein entſprechender Theil der Vermehrung der Pfandſchuld
als ſcheinbare und nicht als wirkliche Vermehrung der liegenſchaftlichen Belaſtung zu gelten .

Außerdem findet die Zunahme der Pfandſchuld im Jahre 1890 ein theilweiſes Gegengewicht
in der Vermehrung der liegenſchaftlichen Werthe , welche in dem Anwachſen des liegenſchaftlichen
Steuerkapitals ihren Ausdruck findet . Letzteres ftieg nämlih im Jahre 1890 von 2850 666000 M.
auf 2374700000 Mo und zwar an Häuferfteuertapita ! von 864709000 M. auf 885 465 000 . ,
an Grundſteuerkapital von 1485 957000 M. auf 14892835 000 Mo, mithin im Ganzen um
24 034 000 ib , wovon 20 756 000 auf das Häuſer - und 3 278 000 Mo. auf das Grundſteuer⸗
kapital entfallen .

Nach den Zahlenreihen der umſtehenden ( S. 2089 ) tabellariſchen Ueberſichten haben die
Pfandeinträge von Jahr zu Jahr in ſteigendem Maaße zugenommen und zeigt erſtmals im Jahr 1890
ihr Anwachſen eine Verminderung gegen dag Vorjahr . Die Pfandſtriche Haben darnach mit den
Einträgen nicht gleichen Schritt gehalten , überdies nach anfänglicher Zunahme , bereits ſeit 1888
abgenommen . In Folge hiervon hat die Pfandſchuld in ſtetig wachſendem Maaße alljährlich ( außer
im Jahr 1887 ) ſich vermehrt .

An dieſer Bewegung der liegenſchaftlichen Verſchuldung zeigen fih nun die größeren Städte
in weit höherem Maaße betheiligt als die übrigen Gemeinden ; die letzteren ſind überhaupt erſt ſeit
1888 in dieſelben eingetreten , indem für ſie bis dahin die Strichſumme die Eintragſumme überſtieg
und ſomit zunächſt eine Abnahme der Schuld , erſt neuerdings eine Zunahme derſelben erfolgte .

Ebenſo laſſen die obigen Ueberſichten erkennen , wie die Steuerkapitalien von Jahr zu Jahr
ſich vermehrten , ohne daß jedoch ihre Zunahme im Ganzen und in den Städten die Schuldzunahme
erreichte, in den übrigen Gemeinden jedoch ſie überſtieg .

Die nachſtehenden Zahlenreihen geben ein Bild von der Geſammtwirkung dieſer Vorgänge
während der 7 Erhebungsjahre :

Pfand⸗ Zunahme Zunahme Die Pfandſchuld
einträge Pfandſtriche der des Steuer⸗ nahm mehr bezw.y k Pfandſchuld kapitals weniger zu alsin 1000 4 im 1000 in 1000 « in 1000 % das Sleuekkapilal

in den 10 größeren Städten 530 368 315 608 214 760 76 842 137 918
in den übrigen Gemeinden 600 296 569 702 830 594 32 508 — - 1909

tn Gangen . —. . 1180664 885 310 245 854 109 845 136 009

Die Pfandeinträge haben hiernach in den Jahren 1884 big 1890 im Ganzen 1 130,7 Mil . M,
die Streichungen 885,3 MIN . , betragen ; die letzteren gleichen 78,3 der erfteren aug und laſſen
noch 21 , % derſelben im Betrage von 245 , Mill . Mo. al Zunahme ber hypothekariſchen Schuld
übrig . Gleichzeitig ſtieg das liegenſchaftliche Steuerkapital von 2 265,4 Mill . Ao, auf 2 374,7 MiU . M.
oder um 109,3 Mill . , wodurch weitere 9,7 ½% der Pfandeinträge und 44,3 % der Schuldver —
mehrung ausgeglichen erſcheinen .

In den größeren Städten geſtalten ſich dieſe Verhältniſſe dahin , daß die Schuldzunahme
214,8 Mill . „ . ausmacht , von denen 76,8 Mill . /eoder 35,8 ½ beglichen erſcheinen , 137,9 Mill . Mo,
oder 64 , / öohne Gegengewicht bleiben . Jn den übrigen Gemeinden erfuhr die Pfandſchuld eine
Vermehrung von nur 30,8 Mill . / , das Steuerkapital eine ſolche von 32,5 Mill . , ſo daß nicht
nur eine Ausgleichung der beiderſeitigen Zunahmen , ſondern noch ein Ueberſchuß derjenigen des
Steuerkapitals um 1,0 Mill . / / ſich ergibt . Von der Geſammtzunahme der liegenſchaftlichen Verz
ſchuldung kamen 87,5 % auf die größeren Städte , 12,5¼ auf die übrigen Gemeinden ; von dem
Zuwachs des geſammten Steuerkapitals traf auf jene 70,2 , auf dieſe 29,8 0/ ; endlich bildet fih
der Ueberſchuß der erfteren über die Yegteren aus einem 101,4 0l desfelben betragenden Ueberſchuſſes
bei jenen und aug einem Minderbetrag von 1,4 bei diefen .

Zu bemerken iſt hiezu, daß das Häuſerſteuerkapital ſtärker zunahm als das Grundſteuerkapital ,
indem jenes von 326 627000 auf 340 266 000 Mo, um 4,18 , dieſes von 40170000 auf
41431000 % um 3,14 % ſtieg .

Aus dieſen Zahlenverhältniſſen läßt ſich ſchließen, daß die Zunahme der Pfandſchuld weſentlich
die Gebäude trifft , bezw. mit der geſteigerten Bauthätigkeit , welche vornehmlich in den Städten
unter ſtarker Inanſpruchnahme des Kredits vor ſich geht , im Zuſammenhange iſt , während das
land⸗ und forſtwirthſchaftliche Gelände im Großen und Ganzen davon wenig berührt wird .

Dieſe Folgerung findet eine Beſtätigung in der Art , wie die Bewegung der Pfandſchuld ſich
28
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auf die Standesklaſſen vertheilt . Es trafen nämlich von den Pfandeinträgen und von den Pfand⸗

ſtrichen — ſo weit letztere auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung erfolgten — auf :

Landwirthe Gewerbetreibende Sonſtige Im Ganzen
Einträge Striche Einträge Striche Einträge Striche EinträgeEE A NE

ohne allgem. ohne allgem, ohne algem. ohne allgem. durch allgem.
Bereinigung Bereinigung Bereinigung Bereinigung Bereinigung

in 1000 in 1000 in 1000 in 1000 4

1884 . 89785 . - 25831 66075 436783 14900 10061 119860 79565 . 8735

1885 . 40168 . 27064 72900 43570 14803 9894 127871 80028 40044

1886 . 41460 27840 92919 52883 18350 11598 152729 91771 39658

1887 39999 27795 101592 62774 22755 13856 164346 104425 43422

1888 . 89963 - 27102 112728 65239 25238 14050 177929 106391 29132

1889 . 42284 27636 133392 70357 26623 14166 202299 112159 138125

1890 . 40326 25471; 54 110471 " 56228 . . . 84883 17770

Gumme 283985 188739
à s 0O TDDS L 185630 99469 8770
690077 394174 156602 . 90895 1130664 673808 211502

Da bei den getilgten Beträgen diejenigen der allgemeinen Bereinigungen fehlen , welche nur

im Ganzen und nicht für die einzelnen Schuldner zur Angabe gelangen , daher nach dem Stande

der letzteren nicht gruppirt werben können , ſo iſt der Unterſchied zwiſchen Einträgen und Strichen
und die darin ſich ausſprechende Bewegung der Pfandſchuld nicht genauer nachzuweiſen . Es läßt
ſich aber wohl annehmen , daß die durch allgemeine Bereinigung beſeitigten Einträge in ähnlichem

Verhältniß ſich vertheilen wie die ſonſtigen Streichungen , und zwar wie diejenigen der erſten Be —
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den größeren Städten im Jahre 1890 .
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Si „ Abnahme Ein⸗Stri⸗
Sanapa

träge Oirſche tl Os 1890 || teners | träge Stride ] der Ver⸗trägef che ſchuldung
—— | geftriğen apitat | J kapitals | ſchuldung, | si

in 1000 4 | in1000 | | in 1000 kindof e | Mi o l il l nM

|ili || | || |

x |
| 4,5 —0,52715 ( —12654 / 58,1 “ 65,6 — 7,5 3,9 4,4 — 0,5

f ] | | | | |
Mannhein . . .] 21787 14078 T. 7664 10087 / 5074 / 2590/274,9 | 178,0-+ 96,9 21,314,047, 71
Karlsruhe . . 29907 10098(T19814 82148 ＋ 83868| +15964 405,80136,9 4268,956,12,3J24,1Freiburg „ aaa 14817 6646 + 8171| . 55227 | - + 8281/4 - 4890

302,9/186,3/ +166,6/26,8 | 12,0| - -14 8Pforzheim « f 5097 ) 3070| + 2027| 29767/ + 1158/4 869 169,9/102,3| -+ 67,6/17,1/10,8| -+- 6,8Heidelberg . . . 5654) 8487 + 2167 ) 44057 + 891 - 1276
178,1/109,8/-+ 68,3/12,8/ Leai

4,9Konſtanz . 1869 1009/4- e 15724 ] 293 + 567 115,1| 62,14 - 58,0 }11,9 ] 6,44 - 5,5
Baden rad 130520) 4001/4 - 3528 | 22843 ] 626 + 2902/542,2/916 1

+326,1/83,0 | 17,5/ -+15,5AAi a k ri 879 | 4274 452 | 6997 | - 40/ / 412J 76,1 36,9 ( ＋ 39,2 ( 12,6 6,14 6,5Bruchſall . . . . 1542 957 + . 5851, 14801 + 222 + 868/129,5 80,8 - 49,2/10,4 | 6,5 ]+ 3,9
TAR A SNE aaTE TAON 9521 + 514 9769 + 2344 2601135,6 88,1 + 47,5l15,0 ] 9,8 +5,2en den 10 Städten 90497 44715 £15782) 381704 J15707T50075 211,1/137,2 - +140,5123,7II7 £120
in d. übrigen Gemeind. | 95183 ) 53524 ]

+-31609/1992996| -- 8327/423282 71,4] 47,5/ + 28,9 ) 4,8| 3, 6im Großherzogth . 185630108239
177391/2374700 ＋24034 ( . 53357 112,0] 65,304 46,7 7,80 4,

in den 10 Städten
| ji |1889 „ 4108432 / 55808 ＋53124 365997 + 158824 -372492

389,3/198; ]-F190,7/29,6/15,1] -+14,51888 .. «f 90150) . 51229 ＋38921 350115 ( 126660＋26255 823,7 183,9ſP139,8025,814,66411½2POSTS 81980 | 63328186 33744910150 8502 294,8 | 227,4 | + 66,9/25,0/18,8 | +. 6,2)
1886 . | 66890 ] 39809/27081 ) 327299 | - + 7729b193520240,2142,9Ä 97,3/20,9/12,5 4- 8,4
1885 40401 31084/418317 ) 319570 | - 4+ 8764 + - 9553 177,4111,614 65,8/15,0 ] 9,4 + 5,6
1884 . f 48018 ) 30185/412888 ] 310806 | + 5944 - 6939 158,1 110,8 am; srat oal ga

in d. ubrigen Gemeind, |
I| | I] | | | |

1889 . <| 93867] 69976
+23891/1984669/-+ 4416 | +19475 71,0 ) 52,9 ] + 18,1 ) 4,21 3,5/4 0,7168687779/84294 ( ( 4 3485 ( 1980258＋ 5870 — 2385 65,8 | 63,2 | + 2,6) 4,4 4,3/＋ 0,1

1887 82366
84519/.— 2158/1974383/＋ 4917 / 7070 62,3063,9 — 17,6 4,2) ve 0,1

1886 . . 85839 91620 . — 57811969466 ( ＋ 4305/ —10086 . 4,9 69,3 . — 4 , 4,40 4,6/ — 0/21885. . 76470
88988/—10518/1965161/+ 1953 | —12471 59,3 67,3 — 8,00 4,0TOYA ,

76842 ES aoso oasa08] 4im Groğhergogth . | }| || I| || |
| | || | Il

| |
LEEDI

202299/125284/4-77015l3850666| - 20290 Egati7 126,3 ) 78,24 48,11 8,6 4,9 Æ 3,7
IRIAN , a aae

29/185523/+424002330868 | +18536323870 111,1 ] 84,6 + 26,5 7,7] 5,9/4 1,8l
LIS te 184340147847 - 164992311832 | 15067 - 4 14832/102,6 | - 92,84 10,3 “ „11 6,4/4 60,%
1886 . . [ 152729 131429 +2130 2296765 ( 4K12034½＋ 9266 95,3] 82,14 13,26,7 5,7/ ( ＋ 1,0
188S Miri 127871/120072ʃ＋ 1799/2284731/ +10717 | — 2918 79,8 75,0 } 4,8 ) 5,6] 5,8/4 0,3
1884 . . l119860/116916 | - + 29442274014 8659/ — 57151 752 ] 18 , 1,8l 5,8l 5,2/4 o1 ]

obachtungsjahre , welche noch weniger als die ſpäteren durch die Veränderung des Mapes der Ber -theilung der Einträge und der übrigen Streichungen auf die Berufs - und Erwerbsklaſſen der Be —völkerung beeinflußt ſind. Jenes Verhältniß iſt etwa 33 , 54 und 13 fo und es wirden darnachvon der Bereinigungsſumme von 211 , Mill . // , 70 Mill . M, auf die Landwirthe , 114 Mill . M.auf bie Gewerbetreibenden und 27,5 Mil . M. auf bie ſonſtige Bevölkerung oder im jährlichenDurchſchnitt etwa 10 , 16 und 4 Mill . Mbo. entfalen . Hiermit erhöhen fih die gefammten Streitzbeträge für die Standesklaſſen auf bezw. 259 , 508 und 118 MN . Mo , bei den Landwirthen er⸗reichen ſie nahezu die Eintragsſumme ( bis auf etwa 7 ) , Beiden Gewerbetreibenden und Sonſtigenbleiben ſie um ein Erhebliches ( um etwa je derſelben ) zurück . Mit Rückſicht hierauf , ſowiedaranf , daß die hypothekariſche Bewegung bei den Landwirthen von Jahr zu Jahr ziemlich gleich —mäßig verläuft , und in Anbetracht, daß dieſelben auch an der Zunahme der Steuerkapitalien , wennſchon in geringerem Maße, betheiligt ſind , hat die liegenſchaftliche Belaſtung im Großen und Ganzenin der neueren Zeit keine ungünſtige Veränderung erfahren ; dagegen ift diejenige ber zwei anderenStandesklaſſen in raſcher Zunahme begriffen , ohne daß die neuen Steuerwerthe ein genügendesGegengewicht bildeten .

Zur Würdigung der Bedeutung der liegenſchaftlichenSteuerkapitalien gegenüber der Zunahmeder Pfandſchuld iſt bereits bei früherem Anlaß darauf hingewieſen worden , daß die Steueranſchlägeder Liegenſchaften nicht unerheblich hinter deren wirklichen oder Kaufwerthe zurückſtehen; im Jahre1890 wurden bei den Zwangsveräußerungen (vergl . Seite 184 ) 164,1 , im Durchſchnitt derJahre 1884/90 140,1 % des Steuerbetrages erlöſt . Nach dieſem Verhältniß macht der Steuer —anſchlag 60,9 /½ des Kaufpreiſes aus . Könnte man eine Belaſtung der Steuerobjekte , wenigſtens



Pfandeinträge und Pfandſtriche in

— Bfanbeintráge von | Darei

bez richter⸗ von p Arai | von | auf bez auf gaet
Sitiödtie onngenen ] lichen Vorzugs⸗ dungenen iden | Vorzuge⸗ ſondere Be⸗CE a nE

P t
ON

Y PR
a

h E ena erami Ieining

PUMGOE GOS WEA IIIA POTA E RANA A i1 in 1000 4
ayr iiM — M

Mannheim . . . 13082 , 397 [ 8 258 : 045 | - 278 6750 12066| 2007 —

Karlsruhe . . . 15087 608 14217 4307485 58019944 1490 —

Freibuerg . . . 6357 423 8037 [ 2047 149 | 4450 | 6646 — g :

Pforzheim . . 2667 1072323 1056 185 18293054 160K —

Heidelbeerg . . 3163 92 2399 1 507 53- | . 1,887 ||.. 3,482 a E

o haa a al 108 20684327 19 663 1009 — eA

ane CORINA MIPNaA TORMET 180 f887 84 | 2580 | 3994 PALS

Raſtatt 202 61 616[( 104 48 275 396 31 —

Bruchſal 616 135 701] 230 107] 620 647 310 — .

267 256 943] 285 124 543 765. — 187

in den 10 Städten . 46 792 2251 | 41 454 | 183835 1582 | 24 848 | 42 008 | 2525 187

in denübrigen Gemeindenf28 838 6726 | 59569 | 16 997 7401 | 389126 || 58871 | 1070 | 8583

im Großherzogthum ] 75 63 8 977 | 101 023 | 85 382 | 8938 63 974 | 95874 | 3595 | 8770
in ven 10 Städten

57 970 : | 23 572 1759 29. 977 |
|

18895 i12 40 042 14205 |
54 948 360 —

16868 „ 47 115 1365 41 670 [22 207 2640 | 26 382 || 46 938 489 2 802

1887 . . 37 6636130043 017 [20 697 4709 | 37922 | 47369 865 | 15 094

1886 . : . | 28808| - 1246 | : 36886 | 15264 2137 | 22408 || 38 052 122 1035

1885 19168 668 [ 29 575 [ 10 128 2 003 [18 95328 190 424 2 470

E N N S e 786 | 24 022 1 11101 1668 | 17366 || 29 210 899 26

in ben übrigen Gemeinden | |
REE E EA 7½20159 979,17921 9477 | 42. 5678

|
55 . 703 1148 | 18125

1888 . . 25 435] 6 63455 710 [20 732 [ 1113552 427 [ 58 666 1298 | 26 330

1887, . 2. 24 0046 361 52 001 [ 20 557 13 93050 032 [ 55 144 1047 | 28 328

TORO e 25 8286 405 | 54 111: 19419 | 14 856 | 57 345 || 51 839 1 158 | 38 623

1885 . - . .| 20: 549) 5748 | 52178 16574 | 13 ° 858 | 59061 || 49 882 1582 | 37574

1884 . . .{ 21760 | 6413 | 48 669 { IT246 | 15842 | 53 698 | 47602 1854 | 37 325

im Großherzogthum |
|

1889 . . . f °76729| 8621 . 117 949 $i41493 | 11 286| 72 555 | 110 651 19508 | 18 125

1888 . . . | 12550 | 7999 | 97880 | 42939 | 18775 | 78809 | 105 604 13287,1: 29 - 189

1887 . . d : 61667] | 7661 | 95018 41254 [18 639 [87 954 102 513 1912 [48 422

L E L AAE a | 90947 | 34683 | 16993 | 79753 || 89891 1 880 | 39658

1885 . I 309 707 6 41181 758 [26 70215 35678 014 T8 022 2 006 | 40 044
f 1884 . J 39 970f 7 100 72 691 [28 347 17 510 71059 76 812 2758 [ 87˙851

auf die Standesklaſſen vertheilt . Es trafen nämlich von den Pfandeinträgen und von den Pfand⸗

ſtrichen — ſo weit letztere auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung erfolgten — auf :

Landwirthe Gewerbetreibende Sonſtige Im Ganzen
Einträge Striche Einträge Striche Einträge Striche EinträgeEE A NE

ohne allgem. ohne allgem, ohne algem. ohne allgem. durch allgem.
Bereinigung Bereinigung Bereinigung Bereinigung Bereinigung

in 1000 in 1000 in 1000 in 1000 4

1884 . 89785 . - 25831 66075 436783 14900 10061 119860 79565 . 8735

1885 . 40168 . 27064 72900 43570 14803 9894 127871 80028 40044

1886 . 41460 27840 92919 52883 18350 11598 152729 91771 39658

1887 39999 27795 101592 62774 22755 13856 164346 104425 43422

1888 . 89963 - 27102 112728 65239 25238 14050 177929 106391 29132

1889 . 42284 27636 133392 70357 26623 14166 202299 112159 138125

1890 . 40326 25471; 54 110471 " 56228 . . . 84883 17770

Gumme 283985 188739
à s 0O TDDS L 185630 99469 8770
690077 394174 156602 . 90895 1130664 673808 211502

Da bei den getilgten Beträgen diejenigen der allgemeinen Bereinigungen fehlen , welche nur

im Ganzen und nicht für die einzelnen Schuldner zur Angabe gelangen , daher nach dem Stande

der letzteren nicht gruppirt werben können , ſo iſt der Unterſchied zwiſchen Einträgen und Strichen
und die darin ſich ausſprechende Bewegung der Pfandſchuld nicht genauer nachzuweiſen . Es läßt
ſich aber wohl annehmen , daß die durch allgemeine Bereinigung beſeitigten Einträge in ähnlichem

Verhältniß ſich vertheilen wie die ſonſtigen Streichungen , und zwar wie diejenigen der erſten Be —
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den größeren Städten im Jahre 1890 .

; Sana | a Grund⸗ Unterſchied q inwo auf 100% ter ets

im Ganzen mehr ober || Grund Zunahme || der 3u auf Peano baer || Aa MSeyePfand⸗
Penger und

desſelbennabme verfi , ommen ERA Sn ii
3 a i iN KERI Häufers |, Verſchul⸗ Zu⸗ oderſſ Ja | Bue ober

Städte
Ein⸗ Striche geutgen | ſteuer⸗im Sabre (bing u, desf È

Si „ Abnahme Ein⸗Stri⸗
Sanapa

träge Oirſche tl Os 1890 || teners | träge Stride ] der Ver⸗trägef che ſchuldung
—— | geftriğen apitat | J kapitals | ſchuldung, | si

in 1000 4 | in1000 | | in 1000 kindof e | Mi o l il l nM

|ili || | || |

x |
| 4,5 —0,52715 ( —12654 / 58,1 “ 65,6 — 7,5 3,9 4,4 — 0,5

f ] | | | | |
Mannhein . . .] 21787 14078 T. 7664 10087 / 5074 / 2590/274,9 | 178,0-+ 96,9 21,314,047, 71
Karlsruhe . . 29907 10098(T19814 82148 ＋ 83868| +15964 405,80136,9 4268,956,12,3J24,1Freiburg „ aaa 14817 6646 + 8171| . 55227 | - + 8281/4 - 4890

302,9/186,3/ +166,6/26,8 | 12,0| - -14 8Pforzheim « f 5097 ) 3070| + 2027| 29767/ + 1158/4 869 169,9/102,3| -+ 67,6/17,1/10,8| -+- 6,8Heidelberg . . . 5654) 8487 + 2167 ) 44057 + 891 - 1276
178,1/109,8/-+ 68,3/12,8/ Leai

4,9Konſtanz . 1869 1009/4- e 15724 ] 293 + 567 115,1| 62,14 - 58,0 }11,9 ] 6,44 - 5,5
Baden rad 130520) 4001/4 - 3528 | 22843 ] 626 + 2902/542,2/916 1

+326,1/83,0 | 17,5/ -+15,5AAi a k ri 879 | 4274 452 | 6997 | - 40/ / 412J 76,1 36,9 ( ＋ 39,2 ( 12,6 6,14 6,5Bruchſall . . . . 1542 957 + . 5851, 14801 + 222 + 868/129,5 80,8 - 49,2/10,4 | 6,5 ]+ 3,9
TAR A SNE aaTE TAON 9521 + 514 9769 + 2344 2601135,6 88,1 + 47,5l15,0 ] 9,8 +5,2en den 10 Städten 90497 44715 £15782) 381704 J15707T50075 211,1/137,2 - +140,5123,7II7 £120
in d. übrigen Gemeind. | 95183 ) 53524 ]

+-31609/1992996| -- 8327/423282 71,4] 47,5/ + 28,9 ) 4,8| 3, 6im Großherzogth . 185630108239
177391/2374700 ＋24034 ( . 53357 112,0] 65,304 46,7 7,80 4,

in den 10 Städten
| ji |1889 „ 4108432 / 55808 ＋53124 365997 + 158824 -372492

389,3/198; ]-F190,7/29,6/15,1] -+14,51888 .. «f 90150) . 51229 ＋38921 350115 ( 126660＋26255 823,7 183,9ſP139,8025,814,66411½2POSTS 81980 | 63328186 33744910150 8502 294,8 | 227,4 | + 66,9/25,0/18,8 | +. 6,2)
1886 . | 66890 ] 39809/27081 ) 327299 | - + 7729b193520240,2142,9Ä 97,3/20,9/12,5 4- 8,4
1885 40401 31084/418317 ) 319570 | - 4+ 8764 + - 9553 177,4111,614 65,8/15,0 ] 9,4 + 5,6
1884 . f 48018 ) 30185/412888 ] 310806 | + 5944 - 6939 158,1 110,8 am; srat oal ga

in d. ubrigen Gemeind, |
I| | I] | | | |

1889 . <| 93867] 69976
+23891/1984669/-+ 4416 | +19475 71,0 ) 52,9 ] + 18,1 ) 4,21 3,5/4 0,7168687779/84294 ( ( 4 3485 ( 1980258＋ 5870 — 2385 65,8 | 63,2 | + 2,6) 4,4 4,3/＋ 0,1

1887 82366
84519/.— 2158/1974383/＋ 4917 / 7070 62,3063,9 — 17,6 4,2) ve 0,1

1886 . . 85839 91620 . — 57811969466 ( ＋ 4305/ —10086 . 4,9 69,3 . — 4 , 4,40 4,6/ — 0/21885. . 76470
88988/—10518/1965161/+ 1953 | —12471 59,3 67,3 — 8,00 4,0TOYA ,

76842 ES aoso oasa08] 4im Groğhergogth . | }| || I| || |
| | || | Il

| |
LEEDI

202299/125284/4-77015l3850666| - 20290 Egati7 126,3 ) 78,24 48,11 8,6 4,9 Æ 3,7
IRIAN , a aae

29/185523/+424002330868 | +18536323870 111,1 ] 84,6 + 26,5 7,7] 5,9/4 1,8l
LIS te 184340147847 - 164992311832 | 15067 - 4 14832/102,6 | - 92,84 10,3 “ „11 6,4/4 60,%
1886 . . [ 152729 131429 +2130 2296765 ( 4K12034½＋ 9266 95,3] 82,14 13,26,7 5,7/ ( ＋ 1,0
188S Miri 127871/120072ʃ＋ 1799/2284731/ +10717 | — 2918 79,8 75,0 } 4,8 ) 5,6] 5,8/4 0,3
1884 . . l119860/116916 | - + 29442274014 8659/ — 57151 752 ] 18 , 1,8l 5,8l 5,2/4 o1 ]

obachtungsjahre , welche noch weniger als die ſpäteren durch die Veränderung des Mapes der Ber -theilung der Einträge und der übrigen Streichungen auf die Berufs - und Erwerbsklaſſen der Be —völkerung beeinflußt ſind. Jenes Verhältniß iſt etwa 33 , 54 und 13 fo und es wirden darnachvon der Bereinigungsſumme von 211 , Mill . // , 70 Mill . M, auf die Landwirthe , 114 Mill . M.auf bie Gewerbetreibenden und 27,5 Mil . M. auf bie ſonſtige Bevölkerung oder im jährlichenDurchſchnitt etwa 10 , 16 und 4 Mill . Mbo. entfalen . Hiermit erhöhen fih die gefammten Streitzbeträge für die Standesklaſſen auf bezw. 259 , 508 und 118 MN . Mo , bei den Landwirthen er⸗reichen ſie nahezu die Eintragsſumme ( bis auf etwa 7 ) , Beiden Gewerbetreibenden und Sonſtigenbleiben ſie um ein Erhebliches ( um etwa je derſelben ) zurück . Mit Rückſicht hierauf , ſowiedaranf , daß die hypothekariſche Bewegung bei den Landwirthen von Jahr zu Jahr ziemlich gleich —mäßig verläuft , und in Anbetracht, daß dieſelben auch an der Zunahme der Steuerkapitalien , wennſchon in geringerem Maße, betheiligt ſind , hat die liegenſchaftliche Belaſtung im Großen und Ganzenin der neueren Zeit keine ungünſtige Veränderung erfahren ; dagegen ift diejenige ber zwei anderenStandesklaſſen in raſcher Zunahme begriffen , ohne daß die neuen Steuerwerthe ein genügendesGegengewicht bildeten .

Zur Würdigung der Bedeutung der liegenſchaftlichenSteuerkapitalien gegenüber der Zunahmeder Pfandſchuld iſt bereits bei früherem Anlaß darauf hingewieſen worden , daß die Steueranſchlägeder Liegenſchaften nicht unerheblich hinter deren wirklichen oder Kaufwerthe zurückſtehen; im Jahre1890 wurden bei den Zwangsveräußerungen (vergl . Seite 184 ) 164,1 , im Durchſchnitt derJahre 1884/90 140,1 % des Steuerbetrages erlöſt . Nach dieſem Verhältniß macht der Steuer —anſchlag 60,9 /½ des Kaufpreiſes aus . Könnte man eine Belaſtung der Steuerobjekte , wenigſtens



210
Nr . 10 .

der neuentſtandenen , als wirthſchaftlich zuläſſig erachten , ſo würde eine vollſtändige Ausgleichung

der Pfandſchuld in der Höhe des Zuwachſes der Steuerkapitalien eintreten . Jene Annahme mag

in vollem Maße nicht zutreffen ; zieht man aber in Betracht , daß während der Erhebungszeit die

Kaufwerthe der Liegenſchaften, mit Ausnahme des Rebgeländes , im Allgemeinen geſtiegen ſind , wie

aus den Ergebniſſen der Zwangsverkäufe und des liegenſchaftlichen Verkaufs überhaupt erhellt

(vergi. Seite 186/87 und ſtatiſtiſches Jahrbuch für 1890 Seite 202 ) , ſomit die Beleihungsfähigkeit

des geſammten Steuerkapitals gewachſen iſt , ſo wird man immerhin die Zunahme des letzteren als

eine annähernde Ausgleichung eines entſprechenden Pfandſchuldbetrages gelten laſſen können .

Ungeachtet dieſes Zugeſtändniſſes und der darinliegenden Abſchwächung der hypothekariſchen

Schuld bleibt aber ein erheblicher Theil von deren Zuwachs ohne unmittelbares Gegengewicht .

Man wird deshalb das Anwachſen der Schuld um 245 Mill . / , wovon etwa 109 Mill . J durch

die Zunahme des Steuerkapitals gedeckt, 136 Mill . „L. ungedeckt erſcheinen würden , nicht ohne Be⸗

denken anſehen können . Dieſe Vorgänge vollſtändig zu würdigen , iſt indeſſen bei der Unbekanntſchaft

der geſammten liegenſchaftlichen Schuld , die Erhebungszeit immer noch zu kurz ; auch würde dazu

eine eingehende Inbetrachtnahme des allgemeinen wirthſchaftlichen Zuſtandes , der Lage von Pro⸗

duktion , Handel und Verkehr , Geldmarkt und Kredit , ſowie auh mandher Cingel und örtlichen Berz

hältniſſe erforderlich ſein . Dieſes Ziel kann hier nicht verfolgt werden , wo als Aufgabe die Samm⸗

lung der nächſten zahlenmäßigen Grundlage erſcheint .

en Rückblick auf die Hauptergebniſſe der Pfandbuchführung des neueſten

Jahres , wie ſie oben hervorgehoben ſind , ſo wird man nach den Bemerkungen über die Betheiligung

der Gemeindeklaſſen und der Standesklaſſen an der Bewegung der Pfandſchuld und über die Ver⸗

theilung der Zunahme des Steuerkapitals auf Gebäude und Gelände nicht weiter anſtehen , in dem

Rückgang der jährlichen Eintragsſumme in den größeren Städten die Wirkung einer Stockung der

Bauthätigkeit zu erkennen , welche zu Verluſten , insbeſondere zur Vermehrung der Zwangsverkäufe

(vergl . Seite 187 ) geführt hat . Andrerſeits wird man bezüglich der übrigen Gemeinden in der

1890 noch anhaltenden Zunahme der Pfandeinträge bei vorwiegender Betheiligung der Nichtland⸗

wirthe an derſelben und bei erheblicher , jedoch nicht ausgleichender Vermehrung der Steuerwerthe

einen Hinweis auf den Fortgang einer mit bezüglich des Kredits erfolgenden ausgedehnten Errich —

tung neuer Bauten , zugleich aber auch auf die geſteigerte hypothekariſche Aufnahme von Kapital zu ſon⸗

ſtigen Bedürfniſſen , vornehmlich in gewerblichen Kreiſen erblicken . Damit iſt ſelbſtverſtändlich nicht

gejagt , daß nicht auch die Landwirthſchaft ſtellenweiſe geſteigerter liegenſchaftlicher Beleihung be —

nöthigt geweſen iſt , wie ü

Wirft man noch ein

berhaupt die hier hervorgehobenen Geſammtergebniſſe das Vorkommen ab⸗

weichender Verhältniſſe in untergeordnetem Maße nicht ausſchließen .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . M üller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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